


DAS BLATT DER PFADFINDER « SCHWYZERSTARN»> BERN 
‚Der Fliegende Kasten u 37. Jahrgang y Nr.#, Bem, Dezember 1962 








ee 


Ich, der N der, ‚rlieg ende 
Hasten " Sole Blatt der cl en REN, 
Sern. Fe Zeitung Kir sie an S<chwyzersterh ler, Yar | 
Wölfe, Wölfe, P-fader, 7 Kover | hrerinnen ıumcl Auyhrer, Fur ale | 
Ehemaligen in APV, tur ce Eltern, Fe unol 
Gonner: KHurz: ale Zeitung far Dich / 

Auflage: 1650 Exemplare. | 

Und vor uns regt schon re vıerte Mammmer | 
des ST. Jahr auges. - AHandgeschrieben wie eh uno[ se 
und — oh Wunder ! -— ohne Inserate! 

Ich suche meinesgleichen. 
Dabei bin ich gar nicht etwa Be eiuzige 
Zeatung, Are ur ı Schwyzerstern “ erscheint. 

Bee — Kennt ihr sie ale? Hier eine 
Kleine Zusammenstellung unseres Kalter waldes (Zugs- 
Zeitungen etc.) : 











„Gradus (A.Zug) „Pfaderspiegel" (As. Zug) 
j en gestiefelte Kater (2.Zuo) y 11.-Zugs-Tost” (ezr) 
„ Bahia Phtong " (3. Zug) „ Ver Zwölter < (A2.Zug) 
u Das Gefährliche Blatt "(4 .Zug) „terold ” (A3.und AB. Zug) 
„Azimut” (5.Zug) „ D’Spur ” (AL. Zug) 
„ Der Nisch ” (7.2ug) „ YAOU “ (Wölfe) 
„ Pukki Taafi " (8.249) „LoeR out “ (Rover) 
„Raubvögel” (9.Zug) „ Der Sänder“ (Führer) 


Macht - alles ıu allem - 16 Zei tungen | Solte 
ich eine vergessen haben f dann nur cAarum , weil 
sie mir nicht zugesandt wird. 


2 erzlichst | Euer ecke 





Der YHfm. schreihH : 


Liebe Eltern, 
Liebe APY- Mitglieder und Freunde, 
[Liebe Schwyzersternler, 








Erlaubt mır, dass ich nocheinmal auf den AHbterlungstag 1962 
eu Sprechen komme. Der Eintritt ins 5o.lebensjahr des ‚Schwyzer- 
starn" ıst für uns alle von grosser Bedeutung. Ale, che dabei sein Romten, 
werden den 2. September 19e2 sicher nicht vergessen una später (hren 
Söhnen ber der Aufnahme ‚ah den immer ‚ungen, Sch wyzersisrn "034 
diesem grossen Tag berich cen., 


Die systematische Ausbildung von Wolf: sfurhrerınnen , Pfader - und Kover- 
führern, das #eranziehen von diplomierten Führern nach dem Mulitärdienst 
und der beru fliehen Ausbildung hat unseren: Führerteanı bessere Grundl agen 
zur Führune vermittelt und olie Zahl der aktiven Führerivineu und Führer stark 
erweitert . Diese Tatsachen helfen uns, den /deeu der Abterlungsgrunder 
und der Spateren, Schwyzerstarnier " nachzuleben und Jen „Schwyzerstarn x 
als anerkaunte, wertvole Jugend bewegung weiterzufahren. 


Je mehr Führerinnen und Führer cıe grosse Last aus Idealsnmws mittragen 
helfe« , desto eher werde., sıch Immer wieder Aefer zur Mitarbeit bereit 

under . Dies ermöglicht es ums heute ‚ uns auch naolı en neuen Weisungen 
der Sundesleitung zu gliedern. 


Srıcher habeuı Last ale FLIEHÄ -leser entweder Are Neugliederun 
des „Schwyzerstarn " selbst angesehen und miterlebt oder aber die Seriahte 
unseres PICH-Reporters in der Serner Fresse gelaen. Den Uneingeweihten 
möchte ich mitteilen , dass der Abteilungstag wie gewohnt stammweice 
durchgeführt wurde und dass Sich hierauf ale Schwgeerstarnler ns 
AS3.oo Uhr auf lem Dentenberg zum Seilziehen und zur 5 taffette ein- 
fanden . 


Anschliessend an die Se} rderungen und clıre Klang Verkündung 


Versch wand Ae ganze AHblerlung im Fınterhole ob Amslienberg 
und erschreu, nach dem Spprel unserer C/Qrrou gruppe als 


& PFADFINDER SCHWYZERSTARN» 





in fal gender Girederung auf cfem freien Fe/cd: 


Abteilung WIKING 





Äbtei lung | NKA 


Abtei lung MAYA 


Abteilung TURREG 


Abteilung SPARTA 


Abteilung TRO JA 


Ofm. Edgar Kistler , ‚Kiste” 


Woksmeute I, Mowgli 
N, und 9: zug 


Ofm. Rudolf Studer, ‚Frosch s (ad. int.) 
Wolfsmeute Yu, Tschil 

Woltsmeute "Vi , Ikki 

DD, und 1%. — 


Ofm. Rudolf Studer , „Frosch 


a, 


Wolfsmeute W , Bagheera 


— 


Z. und 8. Zug 


Li = . . # 
OTm. Andri Bisaz , „Wiwi?® 
Wolfsmeute N Baloo 
L, AA. und 12.Zug 
OfFm. Marcel Matthey , „Lumpi” 
Wolfsmeute V , Hathi 
©, 7. und Ao.Zug 
Ofm. Ernst Meier , „Twist ” 
Wolfsmeute ıv ‚Kaa 


Woltsmeute Vi ,Sionee 
Wolfsmeute IX , Wotik 


AS. und A5 Zug 


Neben dien Mitgliedern der bisherrgen Abterlungslertung stehen mir, verant- 
Wortlich für dıe Ausbildung , als 


Wolfsstufenleiterin : Won. Anne Heiz ‚ Jarsi 
Pfa derstu fenkeiter! Form. Alfred Kurren ! & arry , und 
Roverstu fen Jeiter: KoPn. Fred Tschantre” haler, euSeite. 


24 


Dre Roverstufe wird so gegliedert, Aass Jede Abteilung 
einen eigenen Roverharst erhält. Einzelheiten betr. Jung = 
roverausbildung etc. werden Sorter Bekanntgezeben. 


Mit der Uebergabe der Shwyzastarn - Fahre , unter deu Hlangen 


des Fahnenmarsches y gespielt Aurch unsere Cairongrupper Qu deu 6. Zug, 
Zug dıeser Aeufßwurd,ge 7294 zu Ende, und nachstes Jahr werden sich 
unsere © Abteilungen zum: 50. Geburtstag , Zum grosse: Iubir /auums- 


SCHWYZERSTÄRN TAG 


treffen 

Unsere Führerinnen und Fijhrer werden Wie sert ehedem an unserem 
„aus werterbauen, es vergrössern und vor Allen auch festigen. Sie besuchen 
mit Freude und Hufmerksamfeert Kurse , bereiten sich auf das Führer - 


Aıplom vor und sınd bestrebt ‚ UMSere guten Pfader A een ııı Ale Tat 
Umzusetzen- 


Unser Bestes - Allzeit Bereit - Kämpfen und Dienen 


Euer | 
Brauer , Hm. 


Herzlihe Einladung an alle Eltern und Freunde 
Usrnurnt sowie an clie APY- Mitglieder : 





WwWaldweihnachts-Feier 
Finder Mar: 


Freitag ‚dm 24. Degomder 1962 


Antreten : 18.30 Uhr Studerstein (für dıe Züge und 
MM Wolfsmeuten der Stadt -Akteilungen) 


| Die Züge und Wolfsmeuten von Bremgarten, Zollinofen , 


Itkigen | Zolliger und Ostermundigen Fü hren eigene Feiern durch! 
Eührerwerhnacht (auch für #P.): 20.15 im Harn 








EINE WOLFS -TAuFE |! 





Ihr Wölfe habt alle einen Wolfsnamen | den ınr an einer Taufe erhalten 
habt. Alle erinnert ınr euch an dCIdiieses Ereignis und an den , grausigen E 
Tauftrank 


Flamingo erzählt nun, wie es bei uns in Ittigen an der Taufe zuging 
«Wir hatten um halb acht Uhr abends Antreten. Es war schon ee 
Die wölfe waren ale aufgeregt Ans Pintreten gekommen. Veller Erwa ng zogen 
die fünf Gruppen , jede mit Abstand , ab. 
Wiesel verband jedem die Augen, und nun ging es Hand in Hand , ohne dass wir sahen, 


wohin es ging, zu Leopard, der uns abhaolte und zu Mungo führte. Hier mussten 


wir em Lied Singen Plötzlich rief eine unheimliche Stimme drei Namen von wölfen. | 


Num mussten die drei das Bord hinauf und ein Tauftränklein trinken. Der Mutigste 
muscte dreimal auf einen Triangel schlagen. Da vernahm man wieder die unheimliche 
Stimme, die rief : „Kommt ganz nahe zumir!" Wir gin en. Wieder riet die Stimme j 
die von einem Kuocheu gerüst herrkam : „ Jeder sol ganz laut seineu Pfadfinder - 
namen in den Wald rufen ! " Dies geschah auch. Nun mussten wir unseren Namen ganz 


gross auf ein Papier Schrei ben. Jetzt hiess er uns an den Waldrand sitzen und 
kein Wort sagen, was ja gar nicht möglich ist!» | long 


SEILZIEHEN AM SCHWYZERSTARN -TAG 


Das war nach den Sommerferien ‚an einem herrlichen 4erbst-Sonntaa (2.Sept.1962) 
Die Sonne brennt auf den Kampfplatz . Alles ist aufgeregt - Die Schiedsrichter 
prüfen nocheinmal die Abstände zusischen den Zielinieu. Sıe hängen die Kravatte, | 
die als Marke dient , genau in die Mitte des Seils : Der End kampf- Steht bevor! 
Ein Pfi ff ertönt - Die Mannschaften stelen sich auf . Titel verteidiger Baqheera 

wird gegm einen Ausserst n ährliheun Gegner , tathi, zu Rampfeun habaun. 
Kampfeslustig ziehen die 4a hisolfe am Seil. , Noch nicht zieheu ‚ losla ssen |" Schreit 
der iedsrichter. Endlich ist das Seil ruhig. Die Kravatte schwebt über der 


Mitellinie. Atemlose Stile herrscht. Deutlich ertönt der Ruf : ‚Achtung - Bereit - Los! N 
Die Marke zittert . 


10 -2o-4o SeRunden bleibt sie über der Mitelliuie.| 
Endlich verschiebt sie sih unmerklich auf die Seite von #athi. Da bricht das 
Geschrei der Zuschauer los: „to -hopp I 4o-h I! Lanasam rutscht die Marke 
auf die Seite der Hathi-Wölfe. Begeistert brülen ihre Arbauser Verbissen kämpfen 
die Titelverteidiger | aber die Krava rutscht und rutscht... „ Gleich hat Sıe 
den Strich erreicht - Siea I! schreit einer. 

Da ! Ein Ruck ! Hathi”ist verblüfft , nur einen Augenblick aber er hat 
Schon genügt  Unwahrscheinlichschnell hat der Titel verteidiger die Yravatte 
über dıe Mittellinie zurückgezogen sie erreicht dien Strich .-Tfıiff - „SIEG! ı 
Der Titel ist gerettet - = Mungo ‚einer der tedsrichter 


Berichte om kantonalen Wok (9. 8upt: 1962) 


Sonntag, den 9. September elurfte unsere Meute (Tschil ‚Zollikofen) 
am bemisch-kKantovalen Meutetag in Ostermundigen teilnehmen. 


Dort mussten Jie besten 1o Meuten vom ganzeu Kauton Bern zu einem 
wateren Wetlkam 


of antreten. Die beste Meute durfte dann an den 
Schweiz .Wolfstas nach Zürich. Die Prüfung bestand im KRühlen Wald aus 
einem Posten lauf von 10 Posteu. Bei diesen Testen wurde eine Meute 
nach der anderen über Pfiauzenlunde ‚Sanitätsdienst, Krorizeichneu , 
Mutproben Lind fragen en. So vergin en die schönen Stunden bis 
Zur Rangverkündigung. Mit 28 Punkten nden wir im 1. Rang . Da 
ertönte ein grosser Freude schrei yon unseren Wö Ifes für diese Ehruug- 


s Mogli" 


Wir fuhren voll Spannung nach Ostermundigen. Dort mussten wir lange 
Zeit warten. Jetzt marscierten wir zu deh Ostermundigenflühen. 
Nun Ram jede Meute mit den Führerinnen zu einem Posten . An dem 


Posten ‚wo wir waren , mussten wir Rüfe sagen und Lieder singen . 
a einer Wind jacke waren verschiedene jJeesorten |, und die mussten 
wir erkennen , das war der zweite Posten. Am nächsten Posten 
hadten wir einen Suohposten.. Ein Voael hatte zwei Eilein verloren , die 
mussten wir suchen. An einem weiteren Posten durften wir wie bei 
einem Puzzlespiel eine Bo an Akela zusammensetzen. Auı 
nächsten Posten waren wir Architekt - Wir bauten Rleine HJüttchen. 
Jetzt durften wir etwas von der Dschungelgeschichte aufführen. 

wir führten auf : Als Scher Khan Moalt stehlen wollte. nn Ramı 
der Knotenposten. Wir mussten einige Knoten schlingen |, lösen und 
ausfindig machen. Nun war der Samariterposten an der Reihe. 
Ein Rudel durfte die Armschlinge , ein Auderes Nnieverband und Ein 
weiteres einen Ellbogenverband anlegen. Beim nächsten Fosten 
mussten wir ein Kroki zeichnen von Ostermundigen bis zu den 
Flühen. A+iudernislauf hiess es beim nächsten Posten. Als wir 
beim letzten Posten angelangt waren, mussten wir die Botschaft 
vom 14. Posten nocheinmal zusammensetzen. Nach der Kang— 
Verkündung machten wir uns auf den Heimweg. Wir waren 

die glücklichen Sieger und durften nach Zürich. 


4a il 
Aus einer Uebung der neugegründeten Meute NAG " = 


As wir alle 44.15 Uhr beim Studerstein versammelt waren , marschierten wir in den Bremgartenwald 
und suchten een freien Platz. Da sagte Murmeli: „Bevor ihr die beleiten Brötchen gar: 
niert, müsst ihr ein Hotel bauen." Wir suchten Aeste zusammen und machten 
einen Kreis , das war unser #otel. Nun bestrichen wir die Brötchen , und ich 
schrieb eine Einladung an Murme]i und an Kibo. Als wir alle in unserem #oteı ver 
sammelt waren , verteilten wir die Brötchen, sie mundeten herrlich... ,Fleuge ei 


Cus den Ffactergügen 


BB Sin großer Zr olg/ eg 








Der 5.Zug „ Schwyzerstärn" wird zum 


des Schweizerischen Pfad ınderbundes 
im Rahmen der Aktion „Das gute Lager" 
ernannt. — Er hat für sein Lager in Sommer 
1962 die höchste Auszeichnung erhalten. 
Alle anderen Sommerlager mit dem „Sommer 
(-gute Leistung) ausgezeichnet ! | 
Herzliche Gratulation allen Führern und den 
Lagerteilnehmern | FL» 
ea 








Einzelheiten über den logerwettbewerb bringen dlie Zeitschri | 
„KIM" und Allzeit Bereit” ! | 


Hier die Liste der erfolgreichen Lager: 


2.Zug: IFm. #-L.wälti, „Hecht“ Seelisbergersee , Seelisberg UR 
3.Zug: Fm.Klaus lang, „Auaero Cinuos -chel /Scamfs GR 

4. Zug: Fm. Haus Baur, „Zöttu” Lac Champex VS 

8. Zug: Tim. Ueli Türler, „Buddha“ Chabrey ‚Bez. Avenches VD 
10.Zug: Im. Ahaus Wyler, „Bohne! Teld , Bimntal Vs 

4.,/45.Zug: Tm. Ernst Meier, „ Teist e Feld, Binntal VS 








fer bstla ger 7 Zu / Nach einer langen Kerse, Lerlweise auch zu 


Fıursss ’ 5 damen wır unserem lagerplatz /n 
l.osome an. Sofort stellten wır unsere Zeibe auf und rıchleten uns auch sonst 
em üblich ern. 


chon am anderen Tag Rames einige Hihe bei uns vorbe/, die 
unsere Zelte fest needergeTampale hatten. Sa werberen (a 9 erab lauf unler- 
nahmen wir MHusflüge auf deu Testa und nach Arcegno, wir badetew 
im langensee und iu der Masgia, leraten scue Lieder, verfolgten 
Eine GFaugster, fü Irten une Auspiade Aurcl, Tssen Trauben und 
Veraustalteten Fussbalmalchkes. 9 poropss Trauben: Von freundliches 
Feriesleuben erhielten wir He Er/aubeıs, von ıhreu Trauben zu neh= 
mer, Se viel wir Nur wellten was wır denn Quch yoA Eu Jen ossen. 


Aber schon bald Ran der (ag ER und mt einem schallenden „Gradus” 
fand dıeses Cschente lager seruem Absh/uss. 


PS: Der 1. Furg vEerMmISSt sert 3%. Jahrea u Zelt . Dafür Ua 


er eines ‘das mıt DACHS 10 gezeichnet ıst. Wer hilft 
den Hmüppel”lösen ? 


Jommerlager 6. Zug Ort der Handlung : Hagueck 
Kezept Aa Somimerlager Ruchec: 

Fauptbestandteile ! Kegen und Sturm, das nachtliche Segrüssun, 

[andes. 


gskonzert cdles See= 
Sonne un balbze : dıe Belohnung Er Unserer Aodagı en Besuch. 2 
Wolkenbruch: Fagneck erleichterte uns damı't Jen Abschied. 
Zutaten: Fischmenu mıt Fang. Nähkurs mit Fraxis an Zeiten Vaussummersn 


zwischen Lüscherz und Erlach , afrı'kanıscke Eingeborene mt Medizinwann, 
Rover mit Zeitzundung , «Feuzünper "Schr -pa-na“ , Maden med el, viel Wasser. 
(Era Jutes eager nAors Coneours ” de FlıieRa) 


Jommerlager 8.Zug Chabrey am Weuenburgersee 
Das schlechte Wetter dies 1. Tages Hounte che grun-violeten klbauer - des 


war das Metko unseres Lagers - nıcht eutmutigen. Jir wolten a Pallbautes 
v ; ss / 

am Neueub urgersee wohnen und ma chten uns absobald a5 der. „Als Her 
Rost fertig war, passte /eider das Zeit mcht Aarau „az wir ıın zu 
einer Platt for ır hdean Frschfen 4 Auncd gr8 Sssere Ey fauge BT, S&gelboo tes 
umbauten. Die Fahlbauer betatigten sich als Töpfer wc ormten allerlei‘ 
Geschirr, das -oh Schreck! - runnte! Daneben gaberucd Husllige , 2. 

in die Areuse-Schlucht eunet dem See vn nach Arenches Fu ce Be: | 
Mut boleun Erlebrissen Rehrten dı,e Paklbauer ta. Zyılsalı a wurick. 


‘ / eja aytın - Voleler 
Jommerk St A 0. Zug 2 &rnntal, Vs d i 


Hick FA 













PR en 


EEE ET AEETEEEELRETE DT TRE ET EEET TTEETTEE EE TTERE ELEETET SER 


| Diesen Sommer suchten ale Kn’eger der Iukas im Pruntal neue Aayd suede | 
| Pm Ufer les reissenden „Ralten Seromes ! bauten Sie ılre «Trprs "auf. De! 
schon bald mussten Sie Ihr Lager gegen diei Auhreckenden Farnd verkercdiges | 
u euer wilden Schlacht | KueıSe re Fra her Jasser ermes Neberttanals der Pınas ” ' 





schlugen wir den Feind in de Fluch£. Ste stiegen auch auf clie schnee: 
bedeckten Fchen und bewunderten den noch zugefrorenen Bergsee . Nach 
einer rasen dan Abfahrt auf len Schneehaklen Kehrten Are Inkas ins lager 

Zurüc. - Am /age, AR are Jury das Lager besuchte, wurden Sselbse wan« 
chem tapferen Hrieger die Hule weich. Doch, als ale nut dem S: ommer=, 
wimpnel Ausgezeichnet wurdeu (nur weuige Pıntzbe fehlen far deu, terbst /) 

olgukten ze am MFbend mut eines grossen Arıegstanz dem Jrossen Manıkou 
für seine Arlfe. Era tapferer Krieger der Inka. 
Jommerlager 43. und 15.Zug Einntel W 


Ein gerissenes lager verbrachten die Züge Lindenburg und Geristein Je= 
MEIHSQH: auf einem ıdealeun I # (auezeuı Toureu zum Beiss, See 
aufs Eg erkorn und bis sul (as Alısch Cal hınara Rountec Ar Pfn der ı' Are 
Mi kart beuCisen. Sperblich massen wir uns ru zwar Yandbalmatches 
mit einem ©. Galer -Trupp . ME dem 10.Zug auude eıne gemeru same 
Schmug lerabung Jestortel. Nebst dem ergentlichen Lagerlebeun nub Seren 
Vıeleu un bee wurde die Jrze Zeit uber afrigs nach Pergteristalen 
gesucht ı Gras werde Freude, als wir Von er Jury En ÄAes Sonurser - 
wiimpel u Zuupofaug seh wies 


7 
Sommerlager 4. Zug 





Chamnex VS 


Auch diesen Sommer vermochte uns CHamper mut seinen unbeschraukteu 
M oglı keiten U Serinen Saun zu ziehen. Natbarlıck /egteu wir bessuderen Werk 
auf che Lagereiurichtungen und brachten es Lerkiz, deu Erperlen fast 
ausschlhessiich ee Feen sbaude vorfouren zu Ronnen. Sodann 
gab es heisse Fussballkamph, Nummerusprieie , und auch che Taufe ach 
uralten Rıtus 





ellte mıcket. Unser Pionierkounen Gbtlen wir au ie 
SCaltlıcheu Bruce, undan ernesm Kleinen Felsen übben wir sus fer olye | 
Jrosse Tour, die wii gezen Aas Dade des Lagers startete... Sre fearte uns | 
bis Ku zur Gbane T'Orny, 2f00 m. &.M, und wird wit ihrer | 
prachtige, Aussicht ale uu vergesslioh bierbea . - leder Fahal, halte 

a ohesem lager Gelegeu hat, eruen Spez-xer Zurch zufZlres i 
Scköu war Are Vazerschlacht Auf! dem See - Trotz des nicht immer 
guustigee Sehkrs Mohntee: wir has lagerproyramı 
Fahren. Ueber olıe 


gute Bewertung G fest reichte es zum Herbst‘) 
freutsich der Jauze LB: 


Eırın I/nteryjew mıt den olgreıchen 3.2 
olgt /mnac sten FLIEKA! 


fes& restlos Jurd,- 





[4 





Der traditionelle Fussbalmatch Vater coutra Schu um 


die Troga-Irophae fand wiederum iu dem letztes 
Jahr die Vater olen Kampf 7:6 zu ıhren Gunsten entschieden hellen, mussten 

Sre Areses Jahr deu Fokal nad, hartem Has deu Ffadern u ber lassen ‚che 8:3 geramnen 
10 | | 


1GEens vom Stall. 





Roverbericle 


4 = . 4 
Wire die Wolfe _ und Ffader, so konnen auch hıe Rover von schonen Erfolges 


berich&en. Mus schre)bt über olie regionalen Ausscheidungen far das Schwe'z. 
Roverschwert am 29. /30. Sgptember AÄIe2 Im Fıen,sberg: 


Das Motto lautete „ Halastropheahr/fe = wober yon der K Kelle Alarer Liberblick, 
yasche und sıchere Entscheidung und ganze Arbert- g° rdert wurde. Das Free war 
as, Fostenlauf mut Velos, der sichüber 56 km.erstreckte, aufgebaut. Dabeı gab es theo- 
retische und praktische Anbere : Samarıterdseust, Pol Spalten , Zerlungsbericht abfassem, Marsch 


ar f Breickenbau , Seobachte,, Schlauckbeotfahren, Vorkehrungen ser Einer JLurzflut ee 
fe ARE zu eh Einzelnen Posten Frag Auf Zeit we Solche, dıe Eruer Nagel eilt = 
fuhren ES De Raungrerkündung Bar Ser che Roker 


Awyzerstaru eruen D 
ek fand auf der Sargenschauze Seorle. J a, 


T. Ran 2 Koöle 122, SON ık Schwyzerstern ; 
2. Kans 


x 100 fe Ma al Wodan ER Schwyzerstarn 


10% der besten Rotten Beterh,gten Sich auı 13. /Ak. Oktober am End= 
Hampf um das Schweizerische Koverschwerk: 


Die 44 Rotten ‚die in Luzern an den Start gingen, hatten einen anstrengende-, 
Parcours vor sih. Nach der leberguerung des Alpnachersees mık: Saehen 
der lauf im Pıilatusvorgelände über den Renggpass, Prlatus-Kuln ins Eee ha / 
Die Rover haften sıch an den verschiedenen Poste ber Aufgaben aus deu, Er ar 
der Katastrophenhilfe zu bewähren . Bey, M engraueı erreichten Se dan Ze 
Im Ergeutlbal und hounter die veroiente, Nachtruhe nachbal Am Sonntagnach = 


mıctag Fand beim Löwendenkual 'n Luzern die Raugverköudung Slot? Die 
Schwuzerstärnler hatten sıch ut geschlagen: n 2 | 





3. Rang : Rotte Do | | 
IR Raug: Rotte Mahal) Wodan, Kes 








Dre Roverbergtour vom 15./16.Sept. 62 


Eın Duzend Schwyzerstarn- Rover Sıch an jenem Samstagnachmittag ber 
Internationalen Pfaderheim in Kande eq. Nach einer Besrchtigung vom Here Lumal 
Lager elaude wurde beim Trutzkaus &/u Lagerfeuer abgekalten, an dem ausge = 
zeichnete Procdere geboten wurder. - Bei Mondschein zogen wır At anderen 
Morgen los. Auf dem Lötschengletscher machten wir dıe erste Sehanntscha fl 
mit dem Nebe/ ‚wahrend auf der Passhahe ein Rraflıiger drund wehle . Dre,‘ Uner = 
Müdliche beseieges von huer aus das Hohenhoru. Pers Abstieg nach Goppeusleu 
Sffnete Petrus doch noch die Schleusen ‚Sodage wir uns Jezwcngen zah : 
N Nö | amen; are 
aussere Nasse eluas “uszugleichen. M 


Gar kein Erf al q i 


AN war unserem Hufruf in der letzen FLIEKA -Nummer beschieden. 
Wir wiederholen: In der Abteilungs- Photosammluna 1943 /23 fehlen 9 Kartons 
n: Photos ‚eb 


A enso der kleine Holzkasteı, dazu. Mitteilu dringend erbeten an 
tannes Juncker, Sulgenbachstr. 22, 11 Reru, Tel. 454664. Herzlichen Ddauk | 







bon 








HANS STEINER 7 


Als am 3.Mai 1962 elie Nachricht die Stadt durcheilte, dass unser Hamsel 
Steiner gestorben sei, vermochte man es kaum zu fassen, obgleich er mehrere 
Wochen im Spital gelegen und sein Zusammen bruch, clen er auf der Statte 
Semner letzten grossen Arbeit in Öberitalien erlitt , das Schlimmste befürchten 
liess . Sein Temperament, seine alzeit bereite -Hilfe in allen Dingen | sein troke&ner 
4umer und seine Fröhlichkeit hatten seit seiner Tfaderzeit ein solch typisches Bild von 


jtänsel‘ geprägt, dass man sich unsere Stadt , die Gassen und den Alttao) ohne 
ihn gar nicht vorstellen konnte . 











Als er aehörte er, in den Jahren zwischen 4925 und 1933, zum 3 .Zug. 
Seine Ausbildung als Pnotograph führte ihn dann nach St. Moritz , wo er Mit= 
Begründer der dortigen Pfaderabteilung war. Doch, wieder nach Bern Zurückge: 
Kehrt ‚trat er, um die ihm lieb gewordene Ffaderei nicht aufgeben zu müssen, 
der inzwischen neu gegründeten ersten Rovergruppe, der,Teja‘, bei. Preissig 
Jahre währte die Heundschaft in dieser Gruppe, wobei während der letz = 
ten Jahre ihre immer noch wöchentlichen Zusammenküntte im romantischen 
Atelier 4ansels stattfanden und wo wir damn oft die Bilder seiner arossen 
Reisen und Reportagen, die er in unermüdlicher Arbeit a N be- 
wundern konnten, 1927 seine +öhlenforschungen in. den P: renaen, spater 
seine Reisen in Afrika ; Asien und Amerika | nvergleile schöne Bilder 
aus Italien, ein Bildwerk, wie wan es in selcher Fülle wohl selten sieht. 
Von seinem stöckli beı "Rüeggisberg aus hielt er das Leben eines 
Dorfes fest. Tiefer und verstehender ist das Leben und die Arbeit auf dem 
Lande wohl noch nie dargestellt worden , und Kenner meinen denn auch, diese 
Bild- Rauernchronik sei sein reifstes Werk. 
































Ganz aber hat er sich dann seinem letzten Werk , der verschütteten 
Stadt Plurs bei Chiavenna hingegeben. Durch eine selbst ausge= 
arbeitete Methode photsgraphischer Feilungen, durch eine für einen 
Nihtfachmann hodhst erstaunliche Leistung auf dem Gebiete der 
historischen Dokumentation, hat er sich das Material zusammenge- 
sucht , um schliesslich mit Sicherheit genau nachweisen zu Rönrıen, 
wo die veitlnische Stadt Plurs, die ım Jahre A648 einem Berg- 
sturz zum O el, begraben sei. Seine Resultate, dieer 
nun veröffentlichte 3 erregten Aufsehen Ale Ausgrabung wurde von 
einer schweizerisch -italienischen Arbeitsgemeinschaft beschlossen. 








Doch dann war es auch mit den Kräften unseres Freundes zu Ende. 
Unvergesslich bleibt sein Werk , unvergessem auch seine Freundschaft. 

R. 
Die P adfin der Schwuzerstärn, die Roverstufe und der APVY werden 
dem unermüdlichen Helfer und Kameraden eın ehrendes Andenken bewahren 
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M ON EGLI A (Levante)| 


I ie die Friedens-Ecke am brummenden Meer, 
_ __Zwischen See , Tännern und Oleandern . 


Herbstlager 42. Zug | 


Ich schreibe Moneglia und denke an Sonne, Meer, Felsen, Fische, Rene Katzen 
(vierbeinige) Gelati etc. etc. - Doch, was sind diese nüchternen an im Ver: 
gleich zur Wirklichkeit | Moneglia kann man nidtt einfach beschreiben , man muss es | 
selbst erkbt und gesehen haben , um ganz zu wissen, was es einem bietet. 

Dieses Jahr war es nun der 12.Zug ‚der dorthin fuhr, um es kennen zu lernen , und ich 
bin siter, dass wir ale von diesen zwei Terieu wochen ‚sertäle Erlebnisse mitge= 
bradıt haben. Ich denke dabei etwa au den Wontakt mit der sevölkerung | der 
uns eınen quten Einblicke in die Denk- und ieh des Halieners verschaffte 
und an die Tatsache überhaupt , sich einmal im Husland Tem der Heimat 
fühlen zu dürfen. - Ich will aber aucı an die Genua -Fahrt mit der hach- 


, Hafen - Lund Stadtbesicttigung erinnern DIS an he: 
413 





unvergesslihen Stunden am Meer, das zu sehen wir vielleicht 
nicht bald wieder Se hen haben. 

Zur Beruhigung aler Schwyzerstärhler (und a Eltern ‚ Red.) 
die Moneglia besuchen wollen, kann ich nur sagen , dass auch 
wir dert sehr qut aufgehoben waren. Die Leute sind uns qaus= 
a nett und zuvorkommend begesnet , seh, dem Motto „per voi ”. 
Der langen Kde kurzer Sim. Ein Lager In Moneglia ist unbe= 
dingt lohneud. Es ist für jeden ein grosses Erlebnis, und ich 
hoffe | class nach recht vielen „ ee " diese Ge- 


en as: wivd. So Hi = un 


Vice -Sindace 12. =} : 


ui ln 5.ZUE 
IN SOTR]| BEI SENUR. 








Leicht erschöpft von der (mit Unterbrüchen) 44 - Stündigen Bannfahrt 
Ben - Lötschberg - Simplon - Milano -Genova - Sori a Stiegen 25 
Fünftzügler aus dem 5-Uhr-Zug. Der Anblik des tollen Lagerplatzes 
dicht am Meer über dien aischtumspülten Klippen liess uns jedoch sofort 
aulle Müdigkeit vergessen. ie Lagereinrichtungen waren zuvorkommendenseise | 
bereits vorhanden (das Gelände gehört den italienischen Pfadern ) und so 
konnten wir uns nach dem Zeiltaufbau Shen vom ersten Tag a in das | 
viel fällige Vergnügen des Lageichon stürzen. Zwar maohte uns das Wetter | 
des sonst , Somnigen Südens ort einen u el die Rechnung (=: 8. 
„arktische ' Kälte in Genua , Regengüsse auf em Soriberg ‚aber das 


44 


Ronnte uns nicht von den vielen Husflügen abhalten: Genua 
(Stadt und tafen ), Fortofine, San Fruttuoso waren nur einige un= 
serer Keiseziele. 
Dieses Lager war wirtelich ein Foradies für jedermann : "Die Badefreudigan | 
Ramen bestimmt nicht zu kurz (at die Jö He aler Hader nahm am Schoimm- 
Ipez-Exer (im Sale»sasser) teil), lie Taulenzer Rounten sich nicht über den 


















Mange| an Siestas beklagen ‚ die Vielfrasse wurden gut und reichlich ge * 
füttert , die Tipgler bekamen Gelegenheit ‚ sich die Füsse wundzulaufes 
ind die Forscher unter ws gründeten einen Unterwasser-Zoologieklub. 
Tussballmatches gegen die Sorianer Jugend endeten gerechter 
weise ame unentschieden, während lie Zorrospiele wegen 
Sabstage a vom Zorro gewonnen wurden. Sprachschusierigs 
Reiten wurden dureh +röhlictes Grimassenschneiden und Hönderingen 
überbrückt. — Auch der grosste Skeptiker Sr sich nach 
diesen A4 Tagen, als ae 
vom schönen Solfo Para= 
Aıso Nbschied nahmen , 
im Rlaren , dass er amı 
glanzvolisten 5."Zugslager 
teilgenommen hatte. (8 





| 
Ba Leider erlıtt ausgerechnet unser \ | 
Zuaflührer RINGEI| vor dem Lager, 6 | San Fruttuoseo 
das er soviel vorbereitet hatte, ein | bei Portofino 


Unfall und Konnte nicht mit uns Rommeu. 
 Augenblih sprang dann Choli 42 für ihn ein, wofür wir (km Dank wissen 








Wirklich ein Schiksalsschlag ! Im letzeu | | 


es Pe ry“ y y] 


Adresse der Abteflung: 


Fritz Reust , Hm, 
Brunnademstr A, BERN 
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Redaktion: (Dusche, APV 
Satz. derselbe 

druck: B- Lobsiger, Bem 
Versand! : a Jungrovers 


MUTATIONEN 





















EINTRITTE EINTRITTE EINBITTE 
(Fortsetzung) (wölfe, seit August 1962) 
3778 Buchser Beat 3299 Graf Andreas W6 | Iegg Daniel w5 





3779 Probst Daniel W 
[5780 Wyss Martin 
3784 Flückiger Ueli 
3782 Beer Kurt m. 


3800 Gugger Beat W6 
3801 Mäusli Jürg W6 
3802 Hekd Fortunat W6 
3803 Held Rätus WE 


Rufener Andreas W5 
Zimmermann Heinz WS 
Sommer "Peter wS 
Nydegger Bruno w5 


= 2 Da 


[let 













































3783 Stähli Franz xXw.|3804 Hofer Patrik W6 | Aerni Susanne WS 
3784 wölf li Peppino x1.|3805 uber Gerod Wo Merki Peter W6 
5785 Forter Jean Koma Xu. 3806 Koller Stefan w8 Wyss Peter w6 
13788 +Hosmanndaniel XI.|380of Malek dariouhe I. 3olo Umberto W6 
3787 Schneider®enı W8|3808 Griger Bruno x. Witwer Roland WA 
3788 Girardin Christopn W3 13809 Yavatz Margrit w4@ Flury Stephan WA 
3787 Rotnlisberger Beat WS |3840 Capun Reto xv.| Schwob Eric W2 
3770 Graf Kurt wi |3844 Ballinari Reto R- Frei Ulrich wi 
3791 Funk Toni w513842 Martin Claude XV | Liechti Franz w? 
13792 ChapuisRoger W5 |38435 Ruser Ueli i. | Schär Peter w7 


3793 Rindlisbacher Markus W5 IS 8A Bucher teinz 
13794 Meier Roland W5 13845 Müller Martin 
|3795 Schwarzenbach Andr. W5 |58 46 Leuenberger Urs XW. 


Bucher Hanspeter  w3 
Berner Bernhard w8 
Mühlemann Feat W8 


37% Kurt Max W5| Seit Auqust 1962 eingetreten: Nachbur Urs wg 
3797 Gall Andre We& Knöpfel Hanspeter W9 "Reusser Jürg 


3798 Gfekr ul We Lang "Sarbara 





Hirsch; Haus wW5 
A6 


